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Anfrage zur Sitzung am 26.01.2015 
 
 

Verkehrssituation Bergisch Gladbacher Straße 
 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD-Fraktion und die Fraktion Bündnis 90/die Grünen in der Bezirksvertretung 
Köln-Mülheim bitten um Beantwortung nachstehender Anfrage in der nächsten Sitzung 
der Bezirksvertretung Mülheim: 
 

1. Wie hoch ist die CO²-, Feinstaub- und Larmbelastung an der Bergisch-
Gladbacher Straße in den Bereichen zwischen Köln-Dellbrück (Stadtgrenze 
Bergisch Gladbach) und Köln-Mülheim? 

2. Wie ist die Bewertung dieser Messwerte bezogen auf die WHO Empfehlun-
gen, die Richtlinie 2002/49/EG des Europäischen Parlaments, das Bundes-
immissionsschutzgesetz §§47a ff  bzw. die eigenen Vorgaben der Stadt 
Köln? 

3. Sind die mehrstufigen Verfahren zur  Bewertung u. Bekämpfung von Um-
gebungslärm (Lärmkartiierung, Information der Öffentlichkeit über Umge-
bungslärm und seine Auswirkungen sowie Ausarbeitung von Aktionsplä-
nen) durchgeführt worden?  

4. Wann sind diese Daten das letzte Mal erhoben worden? 
5. Sind bereits Auslösewerte erreicht worden, bei dessen Überschreitung 

Lärmschutzmaßnahmen in Erwägung gezogen oder eingeführt werden 
müssen? 
 

 



 
Begründung: 
 
Die Bergisch Gladbacher Straße ist eine extrem belastete Durchgangsstraße, insbe-
sondere auch für Berufs- und Schwerlastverkehr von und nach Bergisch Gladbach. Sie 
enthält über weite Strecken Wohnbebauung. Durch das in 2012 beschlossene Ver-
kehrsführungskonzept ist ein substanzieller Anstieg des Schwerlastverkehrs feststell-
bar. Etwa jedes 10. Fahrzeug ist tageszeitabhängig ein LKW und fast jedes 5. Fahrzeug 
ein Kleintransporter. Das durchschnittliche Fahrzeugaufkommen auf der Gesamtlänge 
beträgt etwa 30.000 Fahrzeuge. Die Folge sind hohe CO²-, Feinstaub- und Lärmemissi-
onen, die eine erhebliche gesundheitliche Belastung für die Bewohner der Bergisch 
Gladbacher Straße darstellen. Im Interesse der Bürger ist die Feststellung der Emissio-
nen erforderlich, um ggfs. Maßnahmen zur Erreichung der gesetzlichen Vorgaben zu 
ergreifen. 
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